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HEUTE IN OFFENBACH

Aktuelle Trends
bei Bestattungen

Auch Bestattungen und Trau-
erfeiern bleiben nicht unbe-
einflusst von gesellschaftli-
chem Wandel. Die Darmstäd-
ter Bestatterin und Trauerbe-
gleiterin Sabine Eller hält um
19.30 Uhr einen Vortrag im
Saal der katholischen Ge-
meinde Heilige Dreifaltig-
keit, Obere Grenzstraße 125.
Dabei widmet sich die Exper-
tin gesellschaftlichen Trends
zur Bestattung und der Frage,
wie individuelle Bedürfnisse
bei Trauerfeiern Raum finden
können. Vor der Veranstal-
tung tagt die Ökumenische
Hospizbewegung.

Mit Engagement
aktiv im Alter

Zu ihrem nächsten Stamm-
tisch lädt die Senioren-Union
für heutigen Mittwoch um 15
Uhr ins Café Frieda am Lin-
senberg 10. Die CDU-Senio-
ren erwarten das Team der
Caritas unter Leitung von In-
grid Wittfeld, die das bereits
sehr erfolgreiche Programm
„Aktiv im Alter“ vorstellen
wird. Dabei geht es um die
Möglichkeiten, nach dem
Ausscheiden aus dem Berufs-
leben durch bürgerschaftli-
ches Engagement mitten im
Leben zu bleiben und Per-
spektiven zur Weiterentwick-
lung aufzuzeigen. � su

Beim Kaffeeschmaus musizierten Erfahrene und Neulinge der Musikschule gemeinsam vor den Besuchern des Waldcafés: Das Orchester 2 gab die Bühnenmusik zu Henry Pur-
cell Trauerspiel Abdelazer zum Besten, die elfjährige Kalim Lin (unten) überzeugt nach nur einem halben Jahr Musikunterricht mit ihrem Querflöten-Spiel. � Fotos: Georg

Musikalischer Schmaus
100 Musikschüler begeistern im Waldcafé Hainbachtal ihr Publikum

OFFENBACH �  Ein Dienstjubilä-
um, junge Talente und viel
Musik standen im Zentrum des
musikalischen Kaffeeschmau-
ses. Bei der Traditionsveranstal-
tung der Musikschule Offenbach
im Waldcafé Hainbachtal zeig-
ten 100 Schüler im Alter von
fünf bis 76 Jahren, was sie ge-
lernt haben.

Ob brasilianischer Ever-
green oder irischer Shanty,
das Programm der Musik-
schüler für ihr traditionelles
Konzert am Sonntag im
Waldcafé Hainbachtal war
von unterschiedlichen Jahr-
zehnten, Kulturen und Gen-
res beeinflusst. Das bewies
bereits das erste der beiden
Orchester, Nummer 1 B.

Danach zeigten zwei junge
Gitarristen, der 13-jährige
Luis Fahrenholz und der elf-
jährige Elias Adam Breir aus
der Klasse von Rudi Kle-
misch, ihr Können. Das Gitar-

renduo erfreute die Gäste, die
sich mit Kaffee und Kuchen
stärkten, mit dem bekannten
brasilianischen Evergreen
Tico Tico bevor „Die Sing-
mäuse“ die Bühne des Wald-
cafés enterten. Der Kinder-
chor überzeugte mit dem Ti-
ger-Hit vom Trio Kunterbunt,
einem witzigen Sprechstück
von Fredrik Vahle und Shala-
la von Fredi Jirovec. Die
„Mäuse“ leitete Martina
Busch, am Klavier saß Ioana
Delioran.

Zum ersten Mal trat beim
diesjährigen Konzert das jun-
ge Gitarrenensemble auf. Die
zwölf Nachwuchs-Gitarristen
unter Leitung von Gvaneta
Betaneli spielten den irischen
Shanty „What shall we do
with the drunken sailor“, ei-
nen Woogie Boogie und einer
bearbeiteten Version des
Scherzliedes „Drei Chinesen
mit dem Kontrabass“.

Noch eine junge Musikerin

verzauberte das Publikum:
die elfjährige Kalim Lin auf
der Querflöte – nach nur ei-
nem halben Jahr Musikunter-
richt. Die aus China stam-
mende Schülerin von Maria
Carolina Hernandez, am Kla-
vier begleitet von Miriam Alt-
mann, ließ Joseph Haydns Se-
renade und eine Gavotte von
Francois-Joseph Gossec er-
klingen, für den die junge
Flötistin viel Beifall erhielt.

Auch die älteren Semester
des großen Orchester 2 über-
zeugten mit ihrer Musik zu
Henry Purcells Trauerspiel
Abdelazer aus der Feder von
Aphra Behn. Zwischen den
neun Orchesterstücken lasen
Irmgard Dennert und Kurt
Kaiser kurz gefasst die Hand-
lung des Stücks. So wollten
sie für die Zuhörer eine alt-
englische Theateraufführung
simulieren.

Moderner wurde es wieder
mit Antje Koehnen. Die Schü-

lerin der Gesangsklasse von
Yoko-Suga Adachi unterhielt
das Publikum mit den Songs
„Skinny Love“ von Bon Iver
und „Some one like you“ von
Adele. Für den Ausklang sorg-
te die von Simon Waldvogel
geleitete Big Band mit Klassi-
kern wie „Dox“, „Lover Man“
und „Fly Me To The Moon“.

Neben der Musik wurde ein
Jubiläum gewürdigt: Die Mu-
sikschul-Leiterin Claudia Zin-
ecker ist bereits 30 Jahre im
Dienst. Als Dank überreich-
ten die Vorsitzenden Rainer
Klett und Kurt Kaiser Blu-
men. Zinecker lobt als wichti-
ge Voraussetzungen die Un-
terstützung der Stadt, den eh-
renamtlichen Vorstand und
die Offenbacher Eltern, die
ihre Kinder zur Musikschule
schicken. Dafür, dass dies
weiter geschieht, hat die Ein-
richtung auch mit ihrem
Konzert im Waldcafé gewor-
ben. � jrd

Hollywood
zu Gast im

Hainbachtal
OFFENBACH �  Stars, Stern-
chen und die „Traumfabrik“ –
das diesjährige Sommerfest
der Werkstätten Hainbachtal
steht unter dem Motto Holly-
wood. Am Samstag, 9. Juli,
feiert die Facheinrichtung für
behinderte Menschen von 11
bis 17 Uhr auf dem Gelände
rund um das Waldcafé, Wald-
straße 353, mit Gästen,
Freunden und Mitarbeitern –
mit und ohne Behinderung.

Um 11 Uhr beginnt das Pro-
gramm des Motto-Sommer-
fests auf der Bühne im über-
dachten Atrium. Die Besu-
cher erwarten Vorführungen
mit Tanz und Musik, unter
anderem von Die Babbler, der
Tanzgruppe Hainbachtal und
der Trommelgruppe Die Pez-
zis. Außerdem sollen „illustre
Gestalten aus Hollywood von
damals und heute“ die Gäste
überraschen, heißt es in der
Ankündigung. Für Kinder
wird eine große Spielstraße
mit einer Hüpfburg einge-
richtet, die Älteren lädt der
Mehrgenerationengarten
zum Verweilen ein.

Bei der großen Tombola
können wieder Lose gezogen
und tolle Preise gewonnen
werden. Zu alldem tischen
die Werkstätten ihren Gästen
„leckeres aus Hollywood“ auf
– im Angebot haben sie zum
Motto passende Crêpes, Ku-
chen und fruchtige Cocktails.
Der Eintritt ist frei. � jrd

Plätze frei
für junge

Offenbacher
OFFENBACH �  Überraschend
sind durch Absagen Plätze
beim Internationalen Jugend-
austausch mit Gästen aus
Spanien und Schweden vom
16. bis 24. Juli in Frankfurt
frei geworden. Das Jugend-
amt bittet kurzentschlossene
Jugendliche im Alter von 16-
21 Jahren sich bei Interesse
noch bis zum 11. Juli zu mel-
den. Weitere Informationen
und Anmeldung bei Barbara
Leissing, �  069 83832835.

Die Teilnehmer beschäfti-
gen sich mit dem Thema „Ge-
stalte dein Leben, Gestalte
deine Welt“ und den Fragen:
Wie kann ich eigene Ideen
verwirklichen? Wie möchte
ich in meiner Stadt leben?
Wie kann ich auf meine Um-
gebung Einfluss nehmen? In
kleineren Gruppen geht es
für Video- oder Foto-Recher-
chen in Frankfurt und Umge-
bung auf Tour. Abends stehen
Veranstaltungen und Konzer-
te auf dem Programm und na-
türlich bleibt genug freie Zeit
für weitere Aktivitäten. An ei-
nem Tag ist ein großer Aus-
flug geplant und zum Schluss
wird in einem Offenbacher
Jugendzentrum zusammen
gekocht und ein großes Ab-
schiedsfest gefeiert. Der Ei-
genbeitrag von 100 Euro be-
inhaltet die Unterkunft, alle
Ausflüge, Fahrtkosten, Mahl-
zeiten und Eintrittsgelder.
Eine Ermäßigung ist möglich.

TIPPS UND TERMINE
VERANSTALTUNGEN

Jugendkunstschulmobil: 15-17
Uhr, Friedrichsweiher.
Rennrad-Tour: 18 Uhr, 40 km,
Treffpunkt OFFcourse Kiosk,
Senefelderstraße 72.
Vortrag: 19.30 Uhr, Trends bei
Bestattung, Hl. Dreifaltigkeit,
Obere Grenzstraße 125

AUSSTELLUNGEN

Deutsches Ledermuseum: Leder
- Begleiter durchs Lebens,
Frankfurter Straße 86, 10-17
Uhr.
Haus der Stadtgeschichte:
Schattenhelle - Holger Dey-
Roth, Herrnstraße 61, 10 - 17
Uhr.
Klingspormuseum: „Laut, bunt
und böse“ - Ottfried Zielke
zum Achzigsten (19 Uhr, Uwe
Warnke im Gespräch zur Aus-
stellung), Herrnstraße 80, 14-
19 Uhr.
Talberg-Museum: „Retrospek-
tive 2006 - 2016“, Ludwigstra-
ße 151, nach Vereinbarung
unter � 84844007 oder ta-
mu@talbergmuseum.net.
Erich-Rebentisch-Zentrum: Bil-
der von Christina Schießer,
Starkenburgring 66, 9-15 Uhr.
Galerie Artycon: „Anja Hantel-
mann - Manchmal kommt Be-
such“, Wilhelmsplatz 2, nach
Vereinbarung unter
� 98558351 oder 0179
1065469.
Teestube: „Fotoausstellung
von Reinhard Haux, Jürgen
Schmahl, Peter Schmidt und
Peter Ziegler“, Gerberstraße
15, 9.30-15.30 Uhr.

FREIZEIT

Waldschwimmbad Rosenhöhe:
8 -19.30 Uhr.
Waldzoo: 10-18 Uhr, Nasses
Dreieck.
Seniorenhilfe: 9 Uhr, Nordic
Walking, Treffpunkt Park-
platz Stadthalle, 14-16 Uhr,
Kreativ-Kreis, Lämmerspieler
Weg 43 � 853477.
Seniorentreff Nordend: 9 Uhr,
Frühstück, 10.30 Uhr, Orien-
talischer Tanz, 12 Uhr, Mit-
tagstisch, 13 Uhr, Geistig Fit -
Gedächtnistraining, 14.30
Uhr, Literaturlesung mit an-
schließendem Gesprächs-
kreis, Pirazzistraße 18.
Bücherbus: 9.30 - 10.45 Uhr,
Ludwig-Dern-/Lauterborn-
schule, Schubertstraße 89-91;
11.15 - 12 Uhr, Anne-Frank-
Schule, Eberh.-von-Rochwo-
Straße 43; 15 - 16 Uhr, Hein-
rich-Heine-Straße.

Tierheim: 14.30-17 Uhr (Aus-
führen 15.30-17 Uhr), Am
Wetterpark 1.
Freiwilligenzentrum: 10-12 u.
15-17 Uhr, Domstraße 81,
� 82367039.
Singleclub PiSA: 20 Uhr, Tref-
fen, Luisenstraße 75.
Offenbacher Freizeitkünstler: 18
Uhr, Treffen, Bleichstraße 37.
1. Offenbacher Doppelkopfver-
ein: 19.30 Uhr, Treffen, Zum
Goldenen Löwen, Oberhof-
straße 5.
KIZ: 12 - 13 Uhr, Sprechstunde
(Kleinkredite für Selbststän-
dige und Existenzgründer),
Stadtteilbüro, Krafftstraße
29.
Mittwochsgesellschaft Sänger-
freunde: 14 Uhr, Else-Herr-
mann-Haus, Hessenring 59.
Kaffee-Kranz: 14-17 Uhr, Tref-
fen demenziell Erkrankter
und deren Angehörige, Wei-
kertsblochstraße 58.
Help Desk: 8-10 Uhr, Stadtteil-
büro Nordend, Bernardstraße
63.
Kinder- und Jugendfarm: 15-18
Uhr, Sport-Spiel-Spannung,
Buchhügelallee 94.
MPU-Vorbereitung: 18-19.30
Uhr, Suchthilfezentrum
Wildhof, Löwenstraße 4 - 8.
Seniorentreff „Christine-Kempf-
Haus“: 11 Uhr, Gymnastik im
Sitzen, 14 Uhr, Bingo mit Kaf-
fee und Kuchen für Jeder-
mann, 19.30 Uhr, Singstunde
Frauenchor Humoria, Schön-
bornstraße 67.
Senioren-Union: 16 Uhr,
Stammtisch, Café Frieda, Lin-
senberg 10.
Bündnis 90/Die Grünen: 20 uhr,
Stammtisch, Apfelwein
Klein, Bettinastraße 16.

OFFENER KANAL

18 Uhr: Grenzenlos: Auf dem
Sunshine Reggae Festival
2015 trat die Band „Happy Tu-
nes Sound“ auf.
18.35 Uhr: Grenzenlos: Jetzt
sehen Sie „Mystic Man with
Superjam“, die im August
2015 auf dem Sunshine Reg-
gae Festival auftrat.
19.48 Uhr: Grenzenlos: Im Au-
gust 2014 spielte die Band
„Tony Nephtali & The Hotta
Faya Band“ auf dem Sunshine
Reggae Festival.
21.17 Uhr: Grenzenlos: Kubic
13/31. Kriz Nicks steht für
deutschsprachigen Rap der
besonderen Art. Seine Texte
leben von Metaphern und
Wortspielen. Sprache: Fran-
zösisch und Deutsch.
Sendeschluss: 21.41 Uhr

RAT UND HILFE
� 01805 607011
Rat bei Vergiftungen: � 06131
232466
Stromstörungsdienst: � 069
89009444

SERVICE

Behörden-Service-Center: 8-18
Uhr, � 115
Kundenservice Nahverkehr:
� 840004-811
Klinikum: � 8405-0, Besuche:
10-20 Uhr
Kettelerkrankenhaus: � 8505-
0, Besuche: 14-19 Uhr
Anwalt-Notdienst: � 0160
93228027
Rechtsberatung: � 8057-5901
Weißer Ring, Hilfe für Kriminali-
tätsopfer: � 85097783 oder
116006 (7-22 Uhr)
Caritashaus: � 80064-0

Ohne Gewähr

NOTDIENSTE

Polizei: � 110
Feuerwehr, Notarzt: � 112
Krankentransport: �  19222
Behindertenfahrdienst: � 0800
1921200
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Starkenburgring 66, 14-
1 Uhr; , � 116117 (14-7 Uhr).
Privatärztliche Notdienste:
� 0180 22744, � 694469
Privat-Zahnärztlicher Notdienst:
� 069 25780731
Apotheken-Notdienst: Mi., 8.30
Uhr, bis Do., 8.30 Uhr: West-
end-Apotheke, Ludwigstraße
112, � 069 811492 und Neue
Raths Apotheke, Bahnhofstra-
ße 1, Mühlheim, � 06108
97880.
ASB-Medikamentennotdienst:
� 0800 1921200
Zahnärztlicher Notdienst:

Space Star übergeben
Hauptgewinner des 6. Entenrennen sind jedoch Offenbacher Kinder

OFFENBACH �  Nahezu 6500
Plastikenten sind Ende Juni
beim Entenrennen des Lion-
Clubs Offenbach-Lederstadt
an der Carl-Ullrich-Brücke an
den Start gegangen. Lions-
Präsident Arend Billing und
alle Losinhaber waren ge-
spannt, welcher Gummi-Er-
pel das Rennen macht. Und
es dauerte, bis sich der Inha-
ber der Gewinnerente mit
der Startnummer 2513 mel-
dete. Denn Losinhaber Peter
Bernhardt, Glascontainer-
Entsorger bei der Offenba-
cher ESO, bekam davon zu-
nächst nichts gar nichts mit.

Erst zwei Tage nach dem

Rennen schaute er in seinem
Dienst-Fahrzeug nach seiner
Losnummer. Umso größer
war seine Freude, als jetzt der
Tag der offiziellen Gewinn-
übergabe anstand: Bei EFM-
Automobile in der Frankfur-
ter Borsigallee bekam er von
Leiter Oliver Christalle einen
nagelneuen, schneeweißen,
71 PS starken und etwa
10000 Euro teuren Mitsubis-
hi Space Star überreicht.

Eine Verwendung für den
Wagen hat Bernhardt bereits:
Tochter Loredana hat gerade
den Führerschein gemacht.
Mit Bernhardt freute sich der
Entenrennen-Organisator des

Lions-Clubs, Andreas Mohr.
Nicht in Vergessenheit gera-

ten darf allerdings das Motto
des mittlerweile sechsten Li-
ons-Entenrennens: „Offenba-
cher Kinder stark machen.“
Mit dem Reinerlös (vier Euro
pro Renn-Ente) werden Schul-
projekte und die Jugendar-
beit der Diakonie im Mathil-
denviertel gefördert. So küm-
mert sich etwa der „Lese-
hund“ um Erich-Kästner-
Schüler mit Sprachschwierig-
keiten, die Mathildenschule
lobt zwei Stipendien für
Hochbegabte aus und die Wil-
helmschule will den runden
Tisch für alle Klassen.

Oliver Christalle (rechts) gratulierte mit Entenrennen-Organisator Andreas Mohr (links) den Mitsubishi
Space Star an Peter Bernhardt. �  Foto: agk


